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INLINE-INSPEKTION 
NULL-FEHLER-PRODUKTION

Für industriell arbeitende Druckereien wird eine fehlerfreie Produktion immer
wichtiger. Mit der neuen Generation des Heidelberg Inline-Inspektionssystems
Prinect Inspection Control 2 soll nun maximale Produktivitäts- und Qualitäts-
sicherheit in der täglichen Produktion umgesetzt werden.

Heidelberg spricht bei dem
für verschiedene Speed mas -
ter-Modellreihen bereits ver-
fügbaren System von Null-
Fehler-Produktion. Das Kon-
zept von Prinect Inspection
Control 2 basiert laut Her-
steller auf einer neuen Hard-
und Softwareplattform. Gear-
beitet wird mit zwei hoch-
auflösenden Farbkameras,
die den kompletten Bogen
bei voller Geschwindigkeit
inspizieren und in Echtzeit
auf Fehler hinweisen. 

Je nach Anforderung ist die
Inspektion über zwei Soft-
ware-Optionen erweiterbar. 
So kann das Einrichten durch
die Übernahme von Prüfbe-
reichen aus der Vorstufe ver-
kürzt (‹Preset Inspect›) wer-
den. Bei der Option ‹PDF Ve-
rification› wird während des
Einrichteprozesses automati-
siert ein Abgleich mit dem
Vorstufen-PDF durchgeführt.
Mit dem Start der Gutbogen-
produktion erzeugt das In-
spektionssystem automatisch

Mit der neuen Generation des
Inline-Inspektionssystems Pri-
nect Inspection Control 2 kön-
nen Druckereien maximale
Produktivitäts- und Qualitäts-
sicherheit umsetzen. 

einen digitalen Referenzbo-
gen, nach dem in line geprüft
wird. Fehler wie Butzen, feh-
lende Druckstellen, Streifen,
Schmie ren und Tonen wer-
den sofort erkannt und am
Wallscreen dargestellt. Be-
ginn und Ende fehlerhafter
Bogen werden über den in
der Auslage integrierten
Streifeneinleger markiert. 
Durch die Integration in den
Workflow werden alle Auf-
tragsdaten, Inspektionsberei-
che oder der digitale Refe-
renzbogen automatisch zu-
geordnet. Nach Abschluss
des Auftrags werden Quali-
tätsprotokolle auftragsbezo-
gen im Prinect Analyze Point
generiert. 
Als einer der ersten Anwen-
der setzt die zur RLC Packa-
ging Gruppe gehörende Aa-
chener Dru ckerei Aug. Hein-
rigs Inspection Control 2 an
einer Speedmaster XL 106-

8+LYYL ein. «Unsere Erfah-
rungen mit dem System sind
äusserst positiv, weil Fehler
erkannt wer den, die sonst
unentdeckt bleiben», sagt
Print Process Manager Da-
niel Blatt. «Zudem bietet die
lückenlose Dokumentation
Transparenz.»
Novaprint in Oldenburg, Mit-
glied der Bagel-Packaging
Gruppe, nutzt das System bei
der Produktion von Etiketten.
«Durch den automatisierten
PDF-Abgleich können wir
während des Einrichtens der
Speedmaster CX 102-8+L
viel Zeit sparen», stellt Pro-
duktionsleiter Mar co Berg
fest. «Wir setzen ausserdem
die Voreinstelldaten aus der
Vorstu fe ein. Das fokussiert
die Inspektion innerhalb der
Stanzkontur auf Fehler im
Nutzen.» 
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